
Unser Freundeskreis

Ziel des Vereins ist es, die Städtepartnerschaft 
zwischen Pankow und Ashkelon weiter zu versteti-
gen. Im Mittelpunkt stehen hierbei die Förderung 
von kulturellen, sportlichen und zivilgesellschaftli-
chen Aktivitäten sowie regelmäßige Begegnungen 
zwischen Bürger*innen aus Ashkelon und Pankow. 
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, die demo-
kratische Kultur, Toleranz und politische Bildung 
in beiden Städten und Ländern zu pflegen.

Am 7. Juli 1994 besiegelten die damaligen Bür-
germeister der Stadt Ashkelon, Benny Vaknin, und 
des Bezirkes Weißensee von Berlin, Gert Schilling, 
die offizielle Städtepartnerschaft. Seitdem haben 
wir folgende Projekte und Ideen umgesetzt:
•	 Trinationales ArtCamp in Pankow
•	 Jugendsportaustausch
•	 Pflege der Stolpersteine in Pankow
•	 Besuche von kulturellen Veranstaltungen wie 

der Ausstellung »Kunst im Holocaust« und 
»Welcome to Jerusalem«

•	 Präsenz im öffentlichen Raum, u. a. auf Stadt-
teilfesten

•	 Wanderausstellung zum 25-jährigem Bestehen 
der Städtepartnerschaft – die Ausstellung kann 
kostenlos über den Verein ausgeliehen werden.

Unser politisch unabhängiger Verein wurde 
2011 gegründet. Wir veranstalten unter ande-
rem Besuchsreisen nach Ashkelon, Lesungen 

mit Holocaust-Überlebenden, informieren über 
Zeitzeug*innenportale, präsentieren israelische 
Künstler*innen, besuchen Ausstellungen zur jüdi-
schen Zeitgeschichte und pflegen themenbezogene 
Kooperationen.

Die Mitgliedschaft in unserem Verein kann jede*r 
erwerben, der*die die Städtepartnerschaft för-
dern möchte – Personen ebenso wie Vereine oder 
Firmen. Der jährliche Beitrag beträgt zur Zeit 25 €, 
ermäßigt 12,50 €, für eine Fördermitgliedschaft 
mindestens 50 €. Wenn Sie dazu gehören möch-
ten, senden Sie uns bitte einen ausgefüllten und 
unterschriebenen Aufnahmeantrag zu. Sie können 
das Formular auf unserer Webseite www.pankow-
ashkelon.org herunterladen.
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Im historischen Ashkelon lebten unter anderem 
Kanaaniter, Philister, Ägypter, Israeliten, Assyrer, 
Babylonier, Griechen, Phönizier, Hasmoniden, 
Römer, Perser, Araber, christliche Kreuzfahrer und 
Mamluken.

Ashkelon
Pankow

Pankow liegt im Norden von Berlin. Es umfasst  
13 Ortsteile, darunter das namensgebende Pan-
kow, Blankenfelde, Karow, Prenzlauer Berg und 
Weißensee. Über 400.000 Einwohner*innen leben 
hier, mehr als in jedem anderen Berliner Bezirk.

Ashkelon ist eine prosperierende Stadt in Israel. 
Sie liegt südlich von Tel Aviv und nördlich von 
Gaza an der Mittelmeerküste. In Ashkelon leben 
auf einer Fläche von knapp 50 km² etwas mehr als 
145.000 Einwohner*innen.

Zu Beginn der 1950er Jahre wurde die Stadt in 
Israel neu begründet. Es gibt einen Jachthafen und 
einen ausgedehnten Sandstrand, am südlichen 
Stadtrand befindet sich am Meer ein archäologi-
scher Park mit den Ruinen von antiken Siedlungen. 
Ashkelon hat eine lange und reiche Geschichte. 
Schon in der Steinzeit gab es hier einen Hafen. 

Pankow hat eine reiche und vielfältige jüdische 
Geschichte und Gegenwart. Die Synagoge Ryke-
straße ist mit 1.200 Plätzen im Betraum die größte 
Synagoge Deutschlands. Der unter Denkmalschutz 
stehende Jüdische Friedhof Berlin-Weißensee ist 
mit fast 116.000 Grabstellen der flächengrößte 
erhaltene jüdische Friedhof Europas.
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